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Der Abend war eine Reise durch
die Zeit, begonnen in der Re-
naissance, geendet im Jazz. Der
gemeinsame Nenner von Wiss-
bach Trio, Duo Tritonus und Mi-
chael Neff Jazztrio hiess «Musig
us em Büeler» und diese Idee
soll auch weiterleben.

Rosmarie Lutz

Noch nicht bekannte Kunstschaf-
fende sollten durch die Interes-
sensgemeinschaft eine Plattform
für Auftritte erhalten. So ganz
unbekannt waren jedoch die
drei geladenen Formationen
nicht. Wissbachtrio und Duo Tri-
tonus sind in der Gegend gerne
gehört und Michael Neffs musi-
kalische Entwicklung wird von
der St. Galler Jazzszene interes-
siert mitverfolgt.
Seit acht Jahren besteht das Trio
Wissbach und ist über Bühlers
Grenzen hinaus bekannt. Mit da-
bei, Werner Brunner, Erich Reif-

ler (beide Handorgel) und Köbi
Rüdisühli (Bass). Begonnen hat-
te die Geschichte des Trios mit
gemeinsamen Auftritten von Er-
ich Reifler und Werner Brunner.

Bald holten sie sich eine Bassgei-
ge dazu. Jetzt treten sie immer
mal wieder zusammen auf. Einen
besonderen Stil haben sie nicht.
Sie möchten einfach Musik ma-

chen, die Stimmung bringt. Hört
einer der drei irgendwo ein Stück
das gefällt, üben sie es ein, vo-
rausgesetzt es passt zu ihnen. Die
Freude an der Musik steht für sie

im Vordergrund. So spielten sie
am Samstag urchige Appenzeller
und Innerscheizer Folklore, im
Edelweisshemd und gespickt mit
auflockernden Witzeinlagen.
Im Wörterbuch heisst es: Trito-
nus; aus drei ganzen Tönen be-
stehendes Intervall, [lat., «Drei-
klang»]. In Bühler heisst Trito-
nus, Urs Klauser und Daniel
Som, die mit alten Instrumenten
wie Sackpfeifen, Schalmei,
Schwegel, Drehleier und Flöten
schöne, alte Volksmusik ma-
chen. Urs Klauser aus Bühler gilt
als Instrumentenbauer, Volks-
musikforscher und Mitbegrün-
der von Tritonus, der sich vor
Jahren schon zu Ziel gesetzt hat
die vergessenen Schweizer Sack-
pfeifen wieder zu beleben.
Das Repertoire von Tritonus führ-
te in die Renaissance, der kultu-
rellen Bewegung des 14. bis 16.
Jahrhunderts. Als Spiegel der da-
maligen Zeit erinnerten die Lieder
an Gruppentänze in wechselndem
Rhythmus. Das Liebeslied aus der
Provence tönte sentimental lieb-

lich, der Tanz aus dem Kanton
Fribourg begann langsam, wurde
dann immer schneller. Früher ist
er bis zur Ekstase getanzt worden.
«Ich steig auf den Feigenbaum»
sei ein waschechtes Appenzeller-
lied und gebe bis heute Rätsel auf,
moderierte Klauser. Gab es da-
mals im Appenzellerland Feigen-
bäume oder ist damit die Ge-
schichte mit Jesus und dem Zöll-
ners gemeint? Die vielseitige
Ur-Volksmusik vom Duo Tritonus
war auf jeden Fall ein Genuss der
seltenen und edlen Sorte und Urs
Klausers Erklärungen dazu sehr
interessant.
Die volle Aufmerksamkeit des
Publikums erspielten sich Mi-
chael Neff, Trompete, Ralph Hu-
fenus am Kontrabass und Mar-
kus Bischof am Jazz Piano
schnell. Gleich zu beginn neck-
ten sich Bass und Klavier ge-
konnt und auch die Trompete
wirkte frecher, lebendiger und
impulsiver als sonst. Jung und
spritzig wirkte das Trio und der
Funke sprang über. 

Gelungenes Appenzeller Potpourri
Kulturgruppe IG-Föhn lud in die Göbsimühle

Sie hatten die volle Aufmerksamkeit und Begeisterung des Publikums: Michael Neff, Ralph Hufenus und Markus Bischof
von links. (Bild: Rosmarie Lutz)

Am kommenden Samstag und Sonntag lädt Ro-
bert Wenk in Wald zu einem Bummel durch die
attraktive Ausstellung in seinem Keramik- und
Glasatelier ein. Zwischen Dekorationen und Ge-
stecken von Ursula Schmid, leuchten und blitzen
den Besuchern eine grosse Auswahl geschmack-
voller Glas- und Keramikarbeiten entgegen, de-

nen der kreative Künstler eine besondere Leben-
digkeit verlieh. Da neben Lichtträgern und Glas-
schmuck im erweiterten Angebot noch weitere
Überraschungen auf die Enthüllung warten, wird
dieser Besuch in Wald selbst für umfassend ori-
entierte Stammkunden noch zum spannenden
Abenteuer. (Bild: Elisabeth von Hospenthal)

Von Lichtträgern und Glasschmuck verzaubert

Die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi (SKP) hatte
heute hohen Besuch von der Regierung des Kan-
tons Appenzell Ausserrhoden. Im Rahmen der
Aktion «Dialog Regierungsrat/Wirtschaft» fand
im Kinderdorf eine Besichtigung mit anschlies-
sender Diskussion mit den Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung und des Vizepräsidenten des Stif-
tungsrates statt. Unser Bild zeigt (von links):
Jürgen Beck, Leiter Zentrale Dienste SKP, Raeto
Conrad, Vizepräsident SKP, Roland Brunner, Lei-

ter Programme Ausland SKP, Dr. Elisabeth Stern,
Leiterin Programme Schweiz SKP, Markus Mader,
Vorsitzender der Geschäftsleitung SKP, Regie-
rungsrat Dr. Hans Altherr, Landammann Alice
Scherrer-Baumann, Regierungsrat Jakob Brunn-
schweiler, Regierungsrat Hans Diem, Dr. Armin
Stoffel, Direktionssekretär Volkswirtschaftsdi-
rektion, sowie Bruno Eigenmann, Gemeindeprä-
sident von Trogen und Stiftungsrat SKP.

(Bild: SKP)

Ausserrhoder Regierung im Pestalozzidorf

«Wolfhalden haben wir als schö-
nes Dorf und vor allem als idea-
len Ausgangsort für Exkursionen
nach Appenzell, Stein, Altstätten
und zum Bodensee kennen ge-
lernt. Besonderes Lob aber ver-
dient die gastfreundliche Kro-
ne». Peter Klee und Margrit
Schwarz aus dem bernischen
Wabern sind über ihren Aufent-
halt in Wolfhalden begeistert,
auf das sie im 200 Seiten star-
ken «Freedreams»-Ferienkata-
log gestossen sind.

Peter Eggenberger

Innerrhoden ist mit dem «Edel-
weiss», Schwende, und dem
«Bahnhof», Wasserauen, im Ka-
talog vertreten.
Passanten staunen immer wie-
der über die vor der «Krone»
parkierten Autos mit Kennzei-
chen vor allem der Westschwei-
zer Kantone, aber auch dem
Aargau und Bernbiet. Was noch
vor wenigen Jahren undenkbar
schien, ist dank «Freedreams»
eingetreten: Der Landgasthof

«Krone» verzeichnet eine ausge-
zeichnete Auslastung im Hotel-
bereich, womit Wolfhalden wie-
der beliebter Ferienort gewor-
den ist. «Freedreams ist ein
unkompliziertes System für
preisgünstige Kurzferien», er-
zählt Peter Klee, der bis vor kur-
zem als Konditormeister mit ei-
genem Geschäft tätig war. «Bei
der Freedreams-Zentrale kauf-
ten wir einen Gutschein zum
Preis von 75 Franken. Dieser
berechtigt zwei Personen für
drei Übernachtungen in einem
der rund 300 Freedreams-Part-
nerhotels in der Schweiz sowie
in 2200 weiteren Hotels in ganz
Europa. Als Gegenleistung sind
Freedreams-Gäste verpflichtet,
im gebuchten Hotel das Morgen-
und Abendessen einzunehmen
und gemäss Tarif zu bezahlen.»

Volles Haus in schwachen Monaten
«Freedreams ist auch für uns ei-
ne gute Sache», sind Charles Bi-
schoff und Susi Sonderegger als
Pächterpaar überzeugt. «Wir
machen jetzt zwei Jahre mit, und
im Gegensatz zu früher sind un-
sere Gästezimmer praktisch im-
mer und sogar in sogenannt

schwachen Monaten wie Novem-
ber belegt. Als Gegenleistung für
das unentgeltlich zur Verfügung
gestellte Zimmer ist die ,Krone»
kostenlos im zweimal jährlich
aktualisierten Freedreams-Kata-
log sowie im Internet vertreten.
Das System eignet sich vor allem
für kurzentschlossene Gäste. Die
Rechnung geht auf, leisten sich
doch Freedreams-Gäste eindeu-
tig mehr im Restaurant.»

Bürger von Reute AR
«Ich bin Bürger von Reute AR»,
lacht Peter Klee. «Wolfhalden
hat uns auch deshalb angespro-
chen. Es war mein Grossvater Ja-
kob Klee mit Jahrgang 1874, der
als Lehrer in den 1930er-Jahren
Reute in Richtung Bernbiet ver-
liess. Natürlich haben wir auch
meinen Bürgerort aufgesucht.
Ein idyllisches Dorf, das ich
noch besser kennen lernen
möchte. Für uns ist klar, dass
wir bei nächster Gelegenheit er-
neut geruhsame Ferientage in
Wolfhalden buchen.»

«Freedreams», c/o DuetHotelAG, Baar
ZG, Tel. 0848 88 11 88, www.freedre-
ams.ch

«Krone» gut ausgelastet
Dank «Freedreams» wieder Feriengäste in Wolfhalden

Mit «Freedreams» haben Peter Klee und Margrit Schwarz dieser Tage erholsame Ferientage im Landgasthof «Krone» in
Wolfhalden verbracht. (Bild Peter Eggenberger)
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